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gegenstand: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Kern und Genoesen (ÖvP)~ 
Nr., gOLVJ, vom 17 .. Dez.emb,ar 1976~ be­
treffend Verbilligungsaktion für Futter~ 
weizen 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen 

frage der Abgeordneten zum Natiol1alr.1.t Kern und Genossen~ 
Nr .. 904/J, '\Tom 17., 'Dezember 1976~ betreffE:ud Verbil1igungs'3J:tion 

für Fut;terwei7~en beehre ich mich mit,?mteilen: 

'Zufo 1ge des ungünstigen Wi tter11!lgsverlaufes sind aus der 

Ernte 1976 bei Weizen durch zum Teil starken Auswuchs qnalitäts .. 
schäde.n aufgetreten, die erkermen ließen~ daß das Getreide 
für Vermahlullgszwe~ke n.icht verwendbar selz:.. wircl .. 

Obwohl vom Bl~ndesmini.steri1L.'11 für reY1~i,~ und. li'orstwirtsct!.aft 

in den ..,ergangenen .Jahren als absatzsichernde Maßnahme IJager·· 

aktionen nur für solchen ?leizen durchgeführt wurden g der ver­

mahlungsfähig ist, wurde 1976 zur Vermetdu.ng' wirtschaftlicher 

Härten eine Sonderaktion. bewilligt,· in deren Rahmen auch Aus-

'wuchsweizen eingelagert werde:l konnte" Außerdem wurde den Land­
wirten die sonst nur für Mahlweizen gewährte staatliche stützung 
in voller Höhe ausbezahlte 

Sowohl die U'bernahme de·r Lagerspesen, als auch die Gev.,rähru):;.g 

der StütZUllg'i.st als ei:le Hilfsmaßnahme des Bundes im Zusalilmen .. , 

hang mit den Dürreschäden des Vorj8.hres .zu Sehen .. 
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Darüber hin,':3..us ha.t das Lanj.\virtschaftsm::i.nisterium seine Be-
reitschaft erklf:I't; auch bei der Verwertüng der Ware über d.en 
Futtersektor einen Zuschu.ß zu gewähren, wodurch die durch die 

Wit'terung besonder::; betroffenen Bergbauerr. JI'utterweizen ver­

b:i.llig~ bezi~hen könneno 

Der Erlaß VOrJi. 120 Nov.ember 1976 über die Abgabe verbilligten 

Futterweizens fÜl~ Bergbauern wG.r kein "unre.alistischer Versuch 

mit untauglicllEm. Mittel::l!: ~ sond·zr'I:;. 01' ist vielmehr von der A'l"J.­

nah!'nc aUSt;egac.gen ~ daß j eden.falls d,ie landwir·tschaftlichen Genes-
3~nsch2.fte!'l bereit sein rr.ü.ßten~ als SerDsthilfeein:r~·icb.tung 

ebenfalls einen Beit:r'ag zur Überwindung der Dürreschäden im 
Interc:sse unserer Bergbaue:;:-n zu leistieü, dies umso mehr\, als 

der yerkau.f von qua~j.tativ·mangelhafter Ware auch unter Ver­
zicht auf Gewinn mö~~llch sein miißteCl> 

Dl,e Verbilligm'6 sollte 50 Schilling pro Hundert Kilogramm 

betiragen, wobei 25 Schilling d.urch den Getreicleaufkäufer 

zu tragen gewesen wä.ren" Hiebei ist zu berücksichtigen, daß 
'd.ie Großhandelsspanne Schi,11ing 6,70 je Hundert Kilogramm 
beträgt und die Nettospallnefür,den Aufkäufer Schilling 15,80 
pro Hundert'Kilogrammo Es war anzunehmen, daß alle Lagerhalter 
bereit wären 9 unter Spannenverzicht einen Beitrag za~ Berg­
bauernhilfe zu leisten .. Bedauerlicherweise hat sich gezeigt;, 
daß selbst die Genossenschaften nicht; bereit, waren, als Selbst­

hilfeor~a!lisation der Landwirtsche,ft einen Beitrag zur Hilfe 

für die dürregeschä::ligten Bergbauern zu leistenoDer vorgesehene 

Erlaß', entbehrte somit nicht n jeder sachbezoganen Realität", 

son,dE;rn ging yon der bedauerlicherweise un~utreffenden Voraus­

setzung aus,'auch die'lanclwirtschaftlichenGenossenschaften 

waren zur "Dürrehilfe" für die Bergbauern bereit,6' 

Mein Ressort J:at daher eine zweite Aktion eingeleitet, die 
un,ter A~J.fwcndung weiterer Bundesmittel gewährleisten soll, daB 

der Futterweizen. in verbilligt~~r FO:::'rr! an diE; Bergbauernbetriebe 

a·ogegeben und auf dj.ese Weise ein Me..'h.rverbrauch an Futterweizen 

erreicht wirde 'Die Richtlinien für diese cr"genzende Maana.hme 

slnd mit den beteiligten Wirtechaftskreisen besproch..::n und. an-

fangn J"iinner v-erleutbart worden" 

I' 
i , 

907/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



'I ' 
I . 

~ 3 = 

Die für dj.eBergbauern bestimmte Gesamtmenge ist mit 
500Kilog~~amm, allenfalls 1000 Kilogra.mm je Bergbauernbetrlab 
begrenzto Es kann von der Annahme ausgegfu'1gen werden, daß die 

. Bergbauern Cao 50aOOO Tonnen beziehen werdeno Der Beitrag, 
den die Getreideaufkäufer leisten sollen~ besteht praktisch 
darin 9 daß sie 'beim Verkauf dieser qu.alitätsgeschädigten Ware 
a.uf die Inanspruchnahme der Handelsspanne -r..rerzichten.. Wie ich 
bereits einleitend ausgeführt habe, ist dieser Verzicht auf 
die Handelsspanne zumutbar, weil auch der Warenbesitzer daran 
interessiert sein muß, einen Beitrag zum baldigen Absatz der 
zum Teil nur beschränkt lagerfähigen Ware zu leistens 

g;u 12: 

Eine Belastung des Budgets 1976 trat durch die Einlagerung ~in. 
Eine Aussage über die Höhe der benöt.tgten Mittel wird erBt 
dann möglich s,ein, wenn ein Oberblick über die tatsächlich 
bezogenen Mengen vorliegto 

Zu denwei~eren Fragen: 

Die Beantwortung dieser Fragen ergiht sieb. bereits aus den 
einleitenden Ausführungen, wobei festgestellt wer1en kann, daß 
die Aktion gut angelaufen ist und bi3 110 Feber an Bergbauern­
und'Mischfutterbetriebe rund 380000 Tonnen Futterweizen frei­
gestellt wurden .. Dies läßt erwarten, daß sich der Absatz in der 
nächsten Zeit wesentlich steigern wirdo 

\ 
nd,I" Bundesminister: 

'I I. :'" ,. 
I "',, /' I :c' 
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